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Dr. Ecken« und die Zukunft des Luftschiffbaues Französischer Geländegewinn in Marokko
Die Zeppelin -Erinnerungsfeier.

Friedrichshafe », Ll . Aug . Der Zeppelinkonzern halte für
ĥeute vormittag die zur Feier des 25jährigen Bestehens

Zeppelinluftschiffahrt erschienenen Gäste zu einer Be-
stigung seiner Werke, zu einer Vorführung seiner neue-

en Erzeugnisse, sowie zu einem Besuch des Zeppelinmuse-
,«ms eingeladen. Nach der Besichtigung erfolgte eine Fuchs-
ljagd von sieben Freiballons . — Bei dem von der Stadt
IFriedrichshafen im Kurgartenhotel gegebenen Frühstück
!hielt Dr . Eckener eine bedeutungsvolle Rede über die Zu¬
kunft des Luftschiffbaues , in der er das deutsche Volk zur!
ArMrstützuW des Luftschiffbaues aufruft.

FriedrichsSasen , 21. Aug . llm 11 .30 Mr stiegen sieben Trei-
Kallons zu einer Fernfahrt in westlicher Richtung auf . Dem
Aufstieg wohnte auch Eeneralfeldmarschall Herzog Alvrscht von
Württemberg bei. Reichsverkehrsmrnister Dr . Krodue betonte
in einer mit Beifall aufgenommenen Ansprache den volkseini-
genden Charakter der Tat des Grafen Zeppelin . Der württem-
bergische Staatspräsident Bazille sprach mit Stolz von dem
groben Schwaben , dem Grafen Zeppelin und seinem Werk. Dcs!
deutsche Volk kann sich der Aufgabe , die ihm gestellt worden ist.!
nicht entziehen und der Aufruf Dr . Eckeners wird Widerhall fin¬
den in den Herzen des deutschen Volkes, das seine Dankesvflichb
gegenüber dem Grafen nicht besser abtragen könne und das des
Grafen Beharrlichkeit fi chzum Vorbild nehmen müsse. Der
Redner schloß mit einem Hoch auf das Vaterland . Hierauf hielt,
Dr. Eckener einen ausführlichen Vortrag.

Dr . Eckener betonte zunächst , daß es trotz der Bedenken
gegen Festlichkeiten in der heutigen Zeit nützlich und wohltätig
sei, in einer Erinnerungsfeier vor Augen zu führen , daß der
Luftschiffbau Zeppelin eine Geschichte und zwar eine dramatische
hinter sich hat . lleberblickt man im ganzen die Geschichte des
Zeppelinschen Werkes, das in technischer und finanzieller Hin¬
sicht in den letzten Jahren von der Substanz lebte , so siebt es
fast so aus , als ob sie nach schwerstem Kämpfen und Ringen
heute in höchster Tragik sich vollenden wollte : Die Idee droht
mit ihrem Siege durch ihren Sieg zum Erliegen zu kommen;
denn sicherlich ist es gerade die Lebens - und Leistungsfähigkeit
des Zeppelinschiffes, dem die Besorgnisse und Maßnahmen einer
feindlichen Politik gelten.

Der Redner erinnerte an die Sieghaftigkeit der zeppelinschenIdee und betonte eindringlich , daß das erste Schiff des Grafenin allem wesentlichen in Konstruktion und Ausführung dem nochbeute üblichen Typ glich und daß es eine unvergleichliche Lei¬
stung war, dieses starre Riesenluftschiff gegenüber den Zweifeln«nd Anfeindungen einer widerstrebenden Welt durchzusetzen.Der Redner protestierte dann gegen die Schuldlüge und er¬beb dagegen Einspruch, daß mau dem deutschen Luftschiffbau, der
mir «och friedlichen Zwecken im Interesse menschlicher Kultur
dienen konnte, als ein Kompensationsobjekt oder dergleichen sichausersieht; denn es ist nicht wahr , daß das Luftschiff heute noch«ls ein Kriessinstrument in Betracht käme gegenüber den mo¬dernen Flugzeugen mit ihren Angriffswaffen , wenigstens auf
cLsebbare Zeit nicht in Europa , wo wir nicht über Helium ver¬fügen. Damit fällt auch die zweite Fiktion , die in Verbindung« it der ersten dazu dienen muß, den Bau von Großluftschiffeu«ns zu untersagen.

Webt aber ist das starre Luftschiff geeignet , ein ganz unver-
Äeichliches Verkehrsmittel über grobe Entfernungen zu werden,'«mr haben einen kleinen Beweis dafür erbringen können durch»w Fahrt nach Amerika , die, wie Sie wissen, spielend und mitabsoluter Selbstverständlichkeit durchgeführt wurde . Es ist nichtanzunchmen , daß ähnliche Leistungen in naher Zukunft von^Eieugen werden ausgefübrt werden können.

Asciterzu: betonte der Redner die Eignung des Luftschiffes als«armessungsschiff und fuhr dann fort : Eine sehr bedeutungsvollelMlfgabe aber fällt dem Luftschiff als wissenschaftliches For-
AM^ ulstrument ru . Sie wissen, daß nach dem Urteil aller
Küchen , meteorologischen und fahrtechnischen Sachverständigenmsvesondere das Polargebiet , das gegenwärtig im Vordergrundes Interesses steht, für die Ausschließung durch das Luftschiffnsr geeignet ist . Wenn irgendetwas zum Zusammenarbeiten der
^atwnen zwingt, so ist es gerade die Luftschiffahrt, die ohne ge-Vorgehen undenkbar ist. Ich bin also sicher, daß man
°z».^ Esicht auf den allgemeinen Kulturfortschritt bald von den
Ln!.- L. ^ cklosen Drangsalierungen des deutschen Luftschiff-

^"" Men wird . Zum mindesten aber glaube ich , daß die
widersetzen wird , wenn das Ersuchen an sieBau eines groben wissenschaftlichen Expedi-

Le» »n *« Deutschland zu gestatten , und deshalb haben wir
Hnnn - r - gefaßt, in Ausführung einer alten Idee des Grafen
m «ne Wissenschaftliche Polarfahrt mit einem Luftschiff"rnernehmen.

selbstverständlich, daß durch eine solche Polarexpeditio«
beimasf, , Meinung mehr als bloß wissenschaftliche Ergebnisse
weiie zg sollen und werden , nämlich Erfahrungen und Be-
«Ler - Eranung des Zepvelinschiffes für den Fernverkehr,
«eun 1̂

«^ jemand etwas dagegen einzuwendes haben,
dabei machm̂ ollei

" ' ^ " ^ " ^ Interesse der Kulturmenschheit
üurchzuführeu und damit das Werk des

ist ^ batten und zur Vollendung zu bringen.
Die Eubung des Luftschiffbaus ZeppeUu notwendig.
« teigüÄA Anstreugungev . die im Ban der später»aeieu Luftschiffe »Badenser" »ad - Nordstern " «ad da«»

^5* . Erhaltung eines groben Stammes mm Konstrukteure,ftch äußerten, haben das vorhandene Kapital aufgezehrt. De
« echn 'kern und Sverralarbeitern durch 7 lange Jahre Hindur.Bau des L. Z. 128 schaffte nur eine vorübergehende Hilfe. Ohnih« wäre schon vor zwei Jabreu die Aufrechterhaltungdes Wei
^ unmöglich gewesen W,r mochten die notwendige Unterst»wett erbitten, dre be, der überaus traurigen Wirtschaftslage jnicht vom Reiche uud nicht von der Industrie oder Fiuawnicht imstande ist, eine Hilfe zu leiste«. Wir möchtevielmehr an das deutsche Volk den dringenden Notruf richte,? ev? el'ns nicht «utergehen zu lasse». Die Zevvelir
AAe find ra im Grunde genommen ein Vesitzstück des deutschebervorsegangen aus der Echterdinger Spende an deeppeliu und geleitet uach Gesichtspunkte«, die sich mi

^ svrung ergeben , im Interesse der weitere« En!
Luftschiffahrt . Es liegt in der Saud deVolkes, ob es e,u Opfer bringen will, um sich sei« uc^ '»ternationalen Ruf besitzt , zu erhaltei

^ ^ saur , geringer, wo- l kaum merkbarer Ovf«7°' ^ fluen. wen« ein leder mrthilft. Wir sind arm an Gel
^ worden. Aber wahrhaft beklagenswert arm ist ei« E « keinen Pfennig mehr für ideale Zw^

m^ o- lftige» und moralische « Anlage« sich nickkann oder mag. Wir müssen entschlossen sem.k" "UH ««seren Wille«, zur BetätiMug mif wIs^
technischem Gebiet z« betonen, alle wie ei" erden w,r uns im Kreise der Kulturnatione

S ^ t
^
bab?» Ä "^ sZ«sse «. ->«? die wir eider zuversichtlichen Hoffnung hüdich unser A- p- ll an da- dentsche Volk nicht 7«gehört p« LÄ

nationale Sache zeigen werde. Reichstagsvräkiänt Löki-M Namen der Arbeitnehmer denn auch m WriÄknfür das Unternehmen aus. Die Arbeitnebmevolitischen Richtung und des Berufs werdeA der Sache fern. Im Namen der Techniker sprach dmru D«feffor Matschas, ,m Namen der Wissenschaft Geheimrat Serg e s e l l und für die Presse Dr. Dov i f at - Berlin d^ d§ ^kaftige Unterstützung der deutschen Presse zusagte . Den Dandes Zeppelmkonzerns bekundete Kommerzienrat Lolsmanr

ScMere Anwetter in Mitteldeutschland'
Schweres Unwetter io Eerbstadt

Magdeburg» 21 . Ang. Heute nacht ist ia Eerbstiidt
eiu schweres Unwetter ansgebrochen , 3—1 Häuser sind zer¬
stört. Menschenleben solle« nicht gefährdet sein. Die Halle-
Hettstädter -Bahn hat infolge des Unwetters und Dannn-
«ntfches ihren Betrieb eingestellt. Der Zug Nr. 8 ist unter¬
wegs liegen geblieben. Die Lokomotive ist entgleist. Men¬
schenleben sind nicht z« beklagen . Regierungspräsident
iÄStzner ist in das Unwettergebiet gefahren, «m sich an
Drt und Stelle z« unterrichte «.

Das Unwetter in Eerbstadt
Gerbstädt , 21. Aug. Das Unwetter tobte ungefähr von 7 .1e

>Vis 9.1L 'Uhr abends und erstreckte sich von hier in der Richtung
Belieben auf ungefähr 6—7 Kilometer Länge . -- I » Eerbstädi
ŵurde vor allem die etwas niedrig gelegene Friedrichstadt in
Mitleidenschaft gezogen. Hier sind von ungefähr 10 Häusern
die Borderwände eingestürzt. Es handelt sich um Lebmhäuser
mtt sogenannten Wellerwände «. In der Ottostrabe find sämt-
liche Keller ersoffen. Wie aus dem Bericht des Regierungsvrä-
fiedenten Erützner hervorgeht , sind mindestens 20 Häuser, die
vorzugsweise oder ausschließlich von Bergarbeitern und Berg-
Invaliden bewohnt waren , in Mitleidenschaft gezogen worden.
Sieben Häuser find vollständig zerstört, die übrigen 13 bis 14
sind aufs schwerste beschAügt. Insbesondere ist sehr großer Mo-
biliarschaden entstanden . Der Regierungspräsident schätzt allein
den den Bewohnern entstandenen Schaden auf 220 000 Mk. Die
Gärten sind verwüstet und verschlammt. Das Kleinvieh ist zum
Teil ertrunken . Personen sind nicht «ms Leben gekommen.

Pioniere für das Unwettergebiet bei Gerstädt
Halle , 21. Aug . Wie wir hören , hat Regierungsvräsiedent

Grützner aus Magdeburg Pioniere angefordert , die in Stärke
von 80 Mann heute nachmittag im llnwettergebiet bei Ger-
j
'tädt eingetroffen find.

Schwerer Wolkenbruch im Taunus
Berlin , 21 . Aug . Laut „B . Z . am Mittag " ging gestern

abend über den Taunus ein so heftiger Wolkenbruch nie¬
der, daß die Straßen überschwemmt und viele Keller unter
Wasser gesetzt wurden . Der Hagelschlag war so stark, daß
die Taunushöhen sür kurze Zeit das Bild einer Winter¬
landschaft boten.

Paris , 21 . Aug . Havas meldet aus Fez vom 20 . Aug . :
Gestern abend eingetroffene Meldungen berichten den wei¬
teren Vormarsch der französischen Truppen , die in der Ge¬
gend von Taza operieren . Der Feind hat nur leichten Wi¬
derstand geleistet. Im Zentrum ist eine Abteilung in nörd¬
licher Richtung vorgestoßen. Am Abend hat die östliche
Kolonne die Quelle des Ued el Hamar besetzt, ebenso die
südlichen Ausläufer des Tandert -Eebirgszuges . Am Abend
haben die 4 in dieser Gegend operierenden Abteilungen
die vollständige Einschließung des Taul -Massiivs ausge¬
führt . Sämtliche Stämme sind mit ihren Herden und mit
ihrer ganzen Habe dabei gefangen worden und haben sich
unterworfen . Am Vormittag haben die französischen Trup¬
pen ihren Eilmarsch fortgesetzt und sind an jenem Teil des
Leben angelangt , der in dieser Gegend vor dem Angriff
der Riftruppen die Linie der französischen Vorposten mar¬
kiert hat . Zu den übrigen Frontabschnitten herrscht Ruhe.
Lin englischer Bericht über die Stimmung in Spanien wegen

des Marokkokrieges
London , 21. Aug . .Daily News" meldet aus Madrid , es werde

erwartet , daß im ganzen 18 000 Mann spanische Truppen an den
Operationen gegen Abd el Krim im Verein mit dem französi¬
schen Heer teilnehmen werden . Die meisten Spanier sähen die
Wiedereröffnung des Krieges in Marokko wenig günstig an . An
manchen Punkten habe die Einschiffung der spanischen Verstär¬
kungen unter dem Zischen der Menge stattgesunden . Eine große
Zahl von Offizieren mißbillige das militärische Zusammen¬
wirken mtt Frankreich, hauptsächlich, wett sie die militärischen
Operationen satt hätten . Die wegen dieser Frage herrschende
Unzufriedenheit verursache Besorgnis in spanischen politische»
Kreisen.

Der Aufstand in Syrien
Im Hauptquartier der Drusen

Berlin , 21. Aug. Einem Korrespondenten der „Vosfischen Zei¬
tung " ist es gelungen , nach Medjel , dem Hauptquartier der Dru¬
sen z« gelange«. Der Führer der Drusen , Sultan Atrascha, er¬
klärte dem Korrespondenten , der französische Druck auf das dru-
fische Volk sei ganz unerträglich geworden . General Sarail habe
sich nicht einmal bereit finden wollen, die drusischen Abgesandten
zu empfangen und die Beschwerden gegen den Gouverneur Car¬
sbellet entgegenznnehmen . Gleichzeitig mit dem Berichterstatter
trafen in Medjel französische Parlamentarier ein , die die fran¬
zösische « Friedensbedingungen dem Sultan übergaben . Die Dru¬
sen sollen danach 5000 Pfund Kriegsentschädigung zahlen , ihre
geschädigten Kausleute voll entschädigen und die bei den Kampf¬
handlungen erbeuteten Waffen znrückgeben. Sultan Atrascha er¬
klärte diese Forderungen als unannehmbar . Freiwillig werde er
die erbeuteten Waffen an die Franzosen nicht zurückgeben. Er
verlange mit seinem ganzen Volk nicht nur die Autonomie des
drusischen Gebietes , sondern die volle Unabhängigkeit ganz Sy¬
riens und zwar ein freies Parlament , eine nationale Regierung
und einen König oder Präsidenten als Staatschef und ein eise¬
rnes Heer. Die Franzosen müßten sich damit begnügen, ähnlich
wie die Engländer im Irak , als Berater zu fungieren . Wenn
Frankreich es wagen sollte, das Drusenvolk anzugreifen , so er¬
lklarte der Sultan , werde in ganz Syrien der Aufstand aus-
lbrechen . Die Stadt Sucida , wohin sich der Korrespondent eben-
jkalls begeben hatte , ist mit Ausnahme der Kaserne, in der eine
lfranzöfische Truppe belagert wird , völlig in der Hand der Dru-
lsen. Der Berichterstatter faßt seinen Eesamteindruck dahin zu-
siunmen , daß die Lage sehr ernst sei umsomehr, als der drufische
Sultan von zahlreichen syrischen Abgesandten zu« wetteren
Widerstand ermut igt werde. — - -- —

NÄeS ^omTage,,
Mr Aga mkker GeschmjtscmfstM

Berlin 21 Any Die gestrige GläAbigerverstrmmlung derj
Agawerke hat auf Antrag von Kommerzienrat Mauaste .,
beschlossen, daß die Agmoerke in Geschästsaüfsichtgehen. Gsj
wurde ein Elänbigeransschuß von fünf Personen eigesetzt,^
der unter Leitung von Kommerzienrat Ma nasse steht und;
zusammen mtt der Direktion der Agawerke deren Geschäfts
Weiterführen wird . Wie weiter verlautet , sollen sich die
Gläubiger mit einer Stundung ihrer Forderungen grund¬
sätzlich einverstanden erklärt haben . Heber die Einzelheiten
des Moratoriums Werden noch wertere Verhandlungen ge»
pflogen . Die Eeschwftsleitung der Agawerke, die der Eläu-
»igerversammlung einen Status vorgelegt hat , der ohne
Nnbezishlmg Kn Werte <rn Gebäuden , Grundstücken unÄ
Maschinen etroa bakuHiert , ist der Ansicht, daß die Eläu»
biger ohne jede Einbuste bleiben werden.



*
'
Urteil im Hochvsrratsprozeß gegen württ . Kommunisten

Leipzig , 21. Aug . Zm Hochverratsprozeß gegen die württ.

Kommunisten Lösch und Genossen wurde heute nachmittag

das Urteil verkündet. Wegen Vergehens gegen Paragraph

7 des Republikschutzgesetzesund Paragraph 7 des Spreng.

U ^sfgesetzLS erhielten Lösch und Bader je 2 Jahve Gesang-

nis und 200 Mark Geldstrafe , Ziegler 1 Jahr Eesangms

und 100 Mark Geldstrafe und der Chauffeur Wilhelm Hang

2 Jahre 6 Monate Gefängnis und 300 Mark Geldstrafe . Bei

Lösch wurden 11 Monate , bei Ziegler 4 Monate mid .
be*

Haug 5 Monate der Freiheitsstreben und die EeMrafe»

angerechnet . Bader hat die Strafe voll zu verbüßen. ^

Ansscheideu Dr > Edmund Stinnes aus dem Ausichtsrat^
des Nordstern"

Berlin . 21 . Aug . Nach einer Meldung des Verwaltungs-

rates des „Nordstern"-Konzerns ist Dr . Gdnmnid Stinnes,

nnchÄLM er seineJnhaöevaltien Äer „Nordst-errr , Aüg . Ber-

sicherungs A .E . , an ein Konsortium unter Führung der von

der Heidt-Bank von Zandtvoort (Holland ) verkauft hatte,

nunmehr aus dem Aufsichtsrat sämtlicher dem „Nordstern

gehörenden Gesellschaften ausgetreten . Wie der „Börsen-
Courier " erfährt , hat die Leitung der Aga die Heute fälli¬

gen Löhne pünktlich auszahlen können.

Die Arbeitskonferenz im ReichswirtschaftsraL
Berlin , 21. Aug. In der Arbeitgeberkonferenz im Reichs-

wirtschaftsamt , die sich mit der Ermittlung der Ursachen
der Teuerung und deren Abhilfe beschäftigte, hielt Rechts¬
anwalt Dr . Lammers vom Reichsverband der deutschen
Industrie ein Referat über die in Rede stehenden Probten«
vom Standpunkt der industriellen Stützungsorganisation
aus . Staatssekretär Dr . Trendelenburg ervwkckelte die An¬

sichten der Reichsregierung über die Ursachen der Teuerung.
An der darauffolgenden sehr angeregten Diskussion beteilig¬
ten sich zahlreiche führende Jduftrielle . Es kam die Metz
nung zum Ausdruck, daß es in erster Linie gelte , den di«
Lebenshaltung verteuernden Zwischenhandel nach Möglich¬
keit auszuschalten . Es gelangte schließlich eine Erklärung
- ur Annahme , worin die Bereitwilligkeit der Arbeitgeber-

rLLnde ausgedrückt wird , die Ansicht des Reichskanzlers
aus Erzielung eines allgemeinen Preisabbaues - zu unter¬
stützen . Sämtliche anderen Berufsverbände müßten sich
jedoch ebenfalls diesem Vorgehen anschlietzen-

Die Bergbaukrise im Ruhrgebiet
21 . Aug . Nach dem Bericht des Landesarbeits-

arrrtW Westfalen sind im Juli im rheinisch-westfälischen
Bergbau 13 000 Bergleute entlassen worden . Der Bestand
der gesamten Belegschaften einschließlich oer Zechen der
unken Niederrheins mit 423 440 Ende Juli dieses Jahres

den Stand der Vorkriegszeit vom 1 . Aug . 1914
(427 000) bereits um rund 4000 Mann unterschritte-

- ' .

Aus Stak »! und Land.
Altensteig , 22 . August 1925.

Hudsons Groß - Zirkus , der gestern abend hier unter
Mitwirkung unserer Stadtkapelle auf dem unteren Markt¬

platz seine Eröffnungsvorstellung gab , führte sich mit dieser
hier vorzüglich ein und es darf gesagt werden , daß noch
kein Zirkus mit solchen gediegenen Leistungen hier war;
selbst in Großstädten wird man auf diesem Gebiet nichts
Großartigeres sehen können . Jeder Auftretende ist ein

Künstler und es ist erfreulich , daß Hudsons Zirkus hierher
kam. Ein Besuch ist durchaus lohnenswert und kann mit

gutem Gewissen empfohlen werden . Zu wünschen wäre
aber , daß sich die Direktion nicht mehr über die allzu
vielen Zaungäste beklagen müßte , wie gestern.

- Schluß der Möbelausstellung in Nagold . Morgen
Sonntag , den 23 . August , wird die von der Freien Schrei¬
ner -Innung Nagold und Umgebung veranstaltete 1 . Mö¬

belausstellung zum letzten Mal geöffnet sein und dann ge¬
schlossen werden . Es darf gesagt werden , daß diese Aus¬

stellung wohlgelungen ist, daß sie mit ihren 50 Speise -,
Herren - und Schlafzimmern überall Beachtung und Aner¬

kennung gefunden hat und daß ihr Erfolg ein guter ist.
Mit Stolz kann die Innung , ihr Obermeister Gabel und

seine Mitarbeiter , aus die Ausstellung zurückblicken , die

unsere einheimische Möbelindustrie und ihre Leistungen auf
einer erfreulichen Höhe gezeigt hat . Morgen Sonntag
wird die Stadtkapelle Nagold unter Leitung ihres Musik¬
direktors Weinstein von 1 bis 3 Uhr wieder ein Platzkon¬
zert bei den Ausstellungsgebäuden geben . Wer die Aus¬

stellung noch nicht besucht hat , der möge die letzte Gelegen¬
heit ergreifen!

— rücksichtslose Reisende . Das Bestreben der Reichs¬

bahnverwaltung , die Züge in Bezug auf Ordnung und Sau¬

berkeit wieder auf die in der Vorkriegszeit allerseits aner¬

kannte Höhe zu bringen , wird von den Reisenden vielfach

nicht unterstützt, sondern sogar durchkreuzt . Sehr oft kann

man beobachten, daß Reisende , ohne eine schützende Unter¬

lage zu benützen, die Füße auf die Bänke legen .
^

Auch ist

häufig festzustellen, daß die Füße gegen die Bänke oder

gegen die Türen gestemmt werden . Dadurch werden die

Politur des Holzes und der Polsterbezug in den Polster¬
klassen einem unverhältnismäßig schnellen Verderb unter¬

worfen . Ferner können Reisende , die nachher einen der¬

artigen Platz eimrehmen , sich durch den abgestreiftev
Schnatz die Kleider verderben Die Reichsbahnverwaltung
weist daher das Betriebspersonal , vor allem die Zugbedien¬
steten an , dieser Unsitte besondere Aufmerksamkeit zu schen¬
ken . Reisende , die derart rücksichtslos verfahren , sind in

höflicher aber bestimmter Form darauf aufmerksam N>
machen, daß dies unzulässig sei, oder aber zum Schutz der

Eitzflächen irgend eine Unterlage zu verwenden . Wird der

Aufforderung nicht nachgekommen, so sind solche Reisende

zur Anzeige zu bringen
Psalzgrafenweiler , 18 . August . Der hiesige Schützen-

Verein kann auf ein wohlgelungenes und gutbesuchtes Fest
vom letzten Sonntag zurllckblicken . Die Schießsrände wur - ^

den vor - und nachmittags sehr lebhaft benutzt . Zu dem

Gelingen des Festes hat außer der rührigen Arbeit der

Vereinsmitglieder an der neuerstellten Schießbahn die Ge¬
meinde Pfalzgrafenweiler durch bereitwillige Ueberlassung
des Geländes und Abgabe von Holz beigetragen ; ferner
konnte durch liebevolle Spenden die Zahl der Preise be¬
deutend erweitert werden . Allen herzlichen Dank.

Stuttgart , 21. Aug . (Erenzübertritt Deutschland-
Schweiz .) Das Schweizerische Konsulat teilt mit : Die Mel¬
dung , das Einreisevisum nach der Schweiz könne fortan
ohne Inanspruchnahme des schweizerischen Konsulates im
badischen Bahnhof in Basel eingeholt werden , ist unrichtig.
Die schweizerischen Grenzorgane sind zur Erteilung von
Einreisevisa wie schon seit langem nur ermächtigt in drin¬
genden Ausnahmefällen und wenn der Nachweis erbracht
werden kann, daß die Zeit fehlte , um an das Konsulat zu
gelangen . Würden die Einreisevisa an der Grenze erteilt,
so wäre die rasche Abfertigung der Reisenden unmöglich
und würden die Zugsanschlüsse in Frage gestellt . Einreise¬
visa für die Schweiz müssen also nach wie vor bei den
schweizerischen Konsulate » eingeholt werden . Sie werden
zu vorübergehendem Aufenthalt für geschäftliche Zwecke,
Ferienreisen , Besuch usw . , ohne Zeitverlust erteilt.

Gmünd , 21. Aug. (Erdbeben .) Ein starker Erdstoß wurde
hier heute vormittag 6 .40 Uhr in den Häusern und auf der
Straße verspürt . Möbel gerieten ins Schwanke» . Die
Gläser auf den Kasten klirrte» . Schaden ist in der Gegend
dis jetzt von keiner Seite gemeldet.

Neckargartach, 21 . Aug . (Erschließung des Neckars fiir
den Personenverkehr . ) Mit einer Eröffnungsfahrt , an der
sich die Spitzen der Behörden und der Eemeinderat vo»
Neckargartach beteiligten , wurde am letzten Sonntag der
erste regelmäßige Personenverkehr aus dem gestaute«
Neckar zwischen Neckargartach und Kochendorf ausgenom¬
men .. Das schöne Motorboot .Luise "

, das 80—90 Personen
aufnehmen kann, gehört dem früheren Rheinschiffer Wil¬
helm Schmitt von Neckargartach. Das Schiff ist hier statio¬
niert . Schultheiß Haspqt hielt eine Eröffnungsansprache,
in der er u. a. hervvrhob , daß Neckargartach stolz darauf
sein dürfe , daß gerade etn Mitglied seiner Gemeinde der
erste sei, der aus eigenen Kräften den aussichtsreichen regel¬
mäßigen Personenverkehr auf dem Neckar — jetzt auch berg¬
auf — unternommen habe und daß Neckargartach Schiffs¬
station geworden sei . Sobald der Stau vollständig durch¬
geführt ist (etwa bis anfangs September 1925 ) , wird das
Motorboot seine regelmäßigen Fahrten ebenso zwischen
Neckargartach und Heilbronn ausführen . Diese Verkehrs-
Möglichkeit zu Wasser kann jedermann , insbesondere den
Vereinen und Gesellschaften, die das Salzwerk Kochendorf
besuchen wollen , bestens empfohlen werden . Reizend ist die
Bootsfahrt an den interessanten Kanalanlagen vorbei.

Königswald OA . Saulgau , 21. Aug . (Tod durch Insek¬
tenstich.) Auf tragische Weise mußte rm schönsten Mannes-
alter der Briefträger Anton Scharrer ans dem Leben schei¬
den. Durch einen Insektenstich hatte er sich eine unbedeu¬
tende Verletzung an der Hand zugezogen , der er anfangs
wenig Beachtung schenkte, bis plötzlich heftige Schmerzen
austraten und die Merkmale einer Blutvergiftung sich zeig¬
ten . Wundstarrkrampf trat ein und der 52jährige , kräftige
Mann war innerhalb vier Tagen eine Leichs.

Gteinental OA . Leutkirch, 21 . Aug . (Falsche Flasche.)
Gnom tragischen Mißgeschick ist der Landwirt Alois Gold-

Dach Hier zum Opfer gefallen . Ws er vom Gottesdienst nach

Haufe zurückgekehrt war , wollte er eine Erfrischung zu sich

nehmen , verwechselte aber die Mostslasche mit der daneben

stehenden Laugenflasche , aus der er einen Schluck nah« .'

Dadurch zog er sich innere Verbrennungen zu, denen er trotz
aller Gegenmittel im Mter von 48 Jahren erlege« ist. ' !

Wald in Hohenzollern , 21 . Aug . (Brand .) Mittags
brannte rm benachbarten Rast das Haus des Kaufmanns
Rues . lieber 1000 Reisbüschel , Heu und eingebrachtes Kor»
boten in dem alten , an sich sehr holzreichen Hause , dem

Feuer reichen Brennstoff . Das Feuer griff so rasch um sich,
daß am Hause nichts mehr zu retten war . Das Inventar ist

meistens verbrannt , da wegen der Ernte beim Ausbruch des

Feuers wenig Leute im Dorf waren , lieber die Vrandur-

sache ist noch nichts bekannt.
MSgerkingev in Hohenzollern , 21 . Aug . (Eelddreb .) In

Abwesenheit der Hausfrau wurden aus der Kaste des Och¬
senwirts Steinhart 200 Mk. gestohlen. Der Verdacht lenkte

sich auf einen dort zu East gewesene« Burschen aus einem

benachbarten Alborte . Dieser befand sich ebe« ans dem

Wege zu einer Hochzeitsfeier , als er vom Landjäger aus

Trochtelfingen angehalten und zur Rede gestellt wurde.
Ein kurzes Verhör zwang den jungen Mann zu einem vol¬
len Geständnis . Von den 200 Mk. fanden sich noch 87 Mk.
ln seiner Tasche , während er einen Hundertmarkschein hin¬
ter sichauf de Boden geworfen hatte,

Friedrichshafen , 21 . Aug . (Ehrenbürger . ) Anläßlich der
Gedenkfeier des Luftschiffbau Zeppelin hat der Eemeinde¬
rat beschlosten , Kommerzienrat Generaldirektor Alfred
Lolsmann , Direktor Dr . Hugo Eckener und Direktor Dr.

h. c. Ludwig Dürr das Ehrenbürgerrecht der Stadt Frie¬
drichshafen zu verleihen.

Vom Bodensee , 21. Aug . (Kein Bodenseelchrertag .) Der
für Herbst dieses Jahres geplante Vodenfeelehrertag , der
nach lljähriger Pause in Lindau stattfinden sollte , wird,
wie wir Horen, nicht abgehakten werden.

' Vom AllgS «, 21 . Aug . (Bergsteigertod . ) Am Hohen Licht
hei Oberstdorf stürzte ein Stuttgarter Sommerfrischler
namens Hans Emmerich ab und blieb tot am Fuße einer
50 Meter b " ben Wand liegen.

Pforzheim , 21 . August . Der vierwöchige Arbeitskampf
im Schmuckwarengewerbe hat nun seinen formellen Ab¬
schluß gefunden . Der Arbeitgeberverband nahm in Voll¬
macht seiner sämtlichen Mitglieder die ausgesprochene
Kündigung zurück, nachdem die Arbeiterschaft in allen
Betrieben die Arbeit wieder ausgenommen hat.

Meine Nachrichten aus aller Weit
Der älteste deutsche aktive Bergmann tödlich verunglückt

Auf der Zeche Cenis verunglückte der 79 Jahre alte Hauer
Kunnert . Er erlitt eine Quetschung , an der er noch gestern
abend gestorben ist. Kunnert war der älteste Hauer der

Zeche und zugleich der älteste aktive Bergmann Deutsch¬
lands . Er war Veteran von 1864 , 66, 70 und 71.

Gehaltserhöhung für die Angestellten der chemischen J »>

dustrie Groß-Berlins . Der Eewerkschaftsbund der Ange¬
stellten Groß-Berlins teilt mit : Der Eewerkschaftsbund der

Angestellten hat durch das tarifvertragliche Schiedsgericht
in der chemischen Industrie Groß-Berlins unter dem Vor¬

sitz des Landgerichtsdirektors Dr . Hart einen Schiedsspruch
erwirkt, der eine Erhöhung der Gehälter mit Wirkung vom
1. August um 8 Prozent vorsieht . Die Parteien werden i«
den nächsten Tagen zu dem Schiedsspruch Srellung nehme«

Typhus in Langenbiela «. Nach einer Vlättermeld -unF
aus Breslau sind im nahen Langenbielau 60 Typhusfälle
festgestellt worden , von denen bisher drei tödlich verlaufe»
sind. Die Ursache der Erkrankungen ist in den schlechte»
Wasservsrhältnissen zu suchen.

Verhafteter Doppelmörder . Hier wurde der Fabrikarbei¬
ter Hombach, der in der Nacht zum 20 . Oktober 1918 de«

Schutzmann Karnap bei Ausübung seines Berufes iu Kalk

hinterrücks niedergeschossen hatte , erneut festgenommen.
Hombach war seinerzeit bei der Revolution aus dem Ge¬

fängnis befreit worden und nach Holland geflohen . Er
wird auch von der Polizei in Essen wegen Erschießung eines

dortigen Schutzmannes gHMt . .

— 7 ' ' ' 7 Heilung - UND bi
Nordeutsche Druckers,- und Verlags -A .-E . aus dem Best
der Buch- und Zeltstoffgewebe Hugo Stinnes G. m. b. j
m dre Hand eines Konsortiums übergegangen , das di« Zs
tnng rn der bisherigen Richtung fortzuführen gedenkt.

Der Streik in der Sonneberger Spielwarenindnstrie Lc
endet . Der Streik in der Spielwarenindustrie ist am Frei
mg nach dreiwöchiger Dauer nunmehr beendet und rvurd
Me Arbeit wieder ausgenommen . Die Einigung ist «n

gegenseitigen Vereinbarung erfolgt , die ein«

Gerichtssaal
Stuttgart , 21. Aug . (Zuchthaus für einen Eeflügeldieb .) Der

schon mehreremale ganz erheblich, zuletzt mit Zuchthaus , vorbe¬
strafte Gottlob Häberle hatte sich vor dem Schöffengericht wese»
38 Eeflügeldiebstählen , die er im weiteren Umkreis von Stutt¬
gart ausgeführt hatte , zu verantworten . Der Angeklagte stamvch
aus einer angesehenen Familie . Seine Beutezüge , die er vo»
Dezember 1924 bis April ds . Js . unternahm , führten ihn bis in»!
Yberamt Backnang ebenso wie in die Eßlinger Gegend, nach!
Lndwigsburg und auf die Filder . Seine Beute setzte er als „Ge-
ilügelbändler " regelmäßig in Stuttgart ab . Ebenso batte «
einen Betrug begangen , indem er sich auf den Namen seines
Bruders ein Darlehen von 80 Mk. erschwindelte. Er wurde r»
8 Jahren Zuchthaus und zur Tragung der Kosten des Verfah¬
rens verurteilt.

Kandel und Verkehr«
s . Verordnung über Börsenumsatzsteuer , Devlsevumjätze Nick

Bezngsrechtssteuer
Berlin , 20 . Aug. Auf Grund Paragraph 62 des Kapital« »

kebrssteuergesetzes wird folgendes bestimmt : Paragraph 1 . A»

schaffungsgeschäfte über ausländische Zahlungsmittel unterlie¬

gen der Börsenumsatzsteuer nur , soweit inländische Zahlung »»,
mittel als Gegenleistung vereinbart find.

Paragraph 2. Von der Börsenumsatzsteuer find befreit : 1. A»

schaffungsgeschäfte über ausländische Banknoten , ausländische«
Papiergeld oder ausländische Eeldsorten , ausländisches Geld, so¬
wie über Zins - und Eewinnanteilscheine , die auf ausländisch«
Währung laute « , sofern der Wert des Gegenstandes nicht mehr
als 20 Reichsmark beträgt . 2 . Anschaffungsgeschäfte, die die Ab¬

gabe von auf ausländische Währung lautenden Zahlungsmittel»
an die Reichsbank oder an die Devisenbeschaffungsstelle Gurrt-
H. in Berlin zum Gegenstände haben.

Paragraph 3. Die Steuer nach Paragr . 61 des Kapitalve »-

Lbrssteuergesetzes (Dezugsrechissteuer ) wird bis auf weitere»
laicht erhoben.

Paragraph 4. Es werden aufgehoben : 1. Artikel 2 der Ver¬
ordnung über die Umstellung der Wertvapiersteuer und Börseu-
umsatzsteuer auf Gold vom 2. Avril 1924 (Reichsgesetzblatt 1. S.

WB - 2. Die neunte Verordnung über die Börsenumsatzsteuerfür

Devffenumsätze vom 31. Juli 1824 (Reichsgesetzdlatt Seite 6781
8. Die zehnte Verordnung über die Börsenumsatzsteuer für llm-

Ptze von ausländischen Zahlungsmitteln gegen Waren vom 5-

Sevtember 1924 (Reichsgesetzblatt Seite 705) . 4. Die elfte Ver¬
ordnung über Börsennmsatzsteuer (Ermäßigung von Steuersätze«
vom 10 . November 1924 (Reichsgesetzblatt Seite 741) .

Paragraph 5 . Diese Verordnung tritt r L dem l . Sevteml
1925 in Kraft.

Wirtschaftliche Wochenrundschau
Börse . Man ist es allmählich gewohnt , daß es an der Börse lcws-

kam, aber ständig abwärts geht . Vo » Woche zu Woche macht der Ao-
bröckelnngSprvzeh der Kurse Fortschritte . In erster Linie ist d«
Essektenmarkt und hier die Montanwerte , vo» dem Rückfall betrof¬
fen. Der Gründe sind genügende vorhanden . Die politische« iw»
wirtschaftlichen Schwierigkeiten mehre« sich. Bor allem drückt je»
die Unsicherheit über die Auswirkung der neuen Steuergeseve
der Zallvorlag «. Line « Herd der Bennrnhigung bildet aber
Liautöatio » des StiuneskonzernS . SS haben sich bet Stinnes doa

mehr Verbindlichkeiten herausgestellt , als mau erwartet hatte . Bo¬
den ISO Millionen Gesamtverbindlichkeite » sind erst etwa SO Mllw-
neu - gedeckt. In der Krise des alte « StiuneSkonzerns kam noch « »

des aus der alte « Firma ausgeschiedene« jüngste « Sohnes
« es hinzu . Kerner erschrecken die Börse weiter Gerücht« über
rigktte » i« anderen Judustriekonzernen . Auch der Anleihemarkt n>»

kehr klau.
Geldmarkt . Der Geldmarkt zeigte ziemlich« Entspannung-

Börsengeldsätz « stnd wieder niedriger und betrage « für TageSo«
S—10, für Monatsseid 10—11 Prozent . Vielfach konnte das Ans»
bot gar nicht untergebracht werden . Diese leichte Börsenoeldlage «A
mit beeinflußt durch die Flüssigkeit an den internationalen Ge» ^
markten . Diese relattv «jede« » Bärieuaetbkäb « verüestern die um»



unserer vedränaten Wirtschaft aber keineswegs , sondern verschleiern
vielmehr das Bild , da die Sätze nur für wenige Großbanken uni,
l» 'Minnen Bedeutung haben. Für die Landwirte , die Gewerbe-
«reibenden , die kleinen Industriellen , ist es unmöglich, unter 12 biS
>8 Prozent Geld aufzunehmen. ^ . .. . .

Prodnktenmarkt. Die Tendenz an den Produktenmarkten war
-ückläufig . da viel Ware angeboten war . In Betracht kommt auch,
das! mit dieser Ernte Rußland aus einem Getreide einsuhrendeu
Land wieder wie in den Zeiten vor dem Kriege ein Getreide aus-
kübrenües Land geworden ist. In Deutschlaird haben wir mit einer
«iemlich guten Mittelernte zu rechnen . An der Stuttgarter Landes-
vroduktenbörse blieben Heu und Stroh mit 7 bezw . 5 Mark pro Dov-
velzentner unverändert . An der Berliner Produktenbörse notierte»
Weizen 241 (—9 ) , Roggen 181 (—3 ) , Wintergerste 197 (— 1) , Haber 198
i -s-6) je vro Tonne und Mehl 35 ( 4-0,25 ) ^ pro' Doppelzentner.

Viehmarkt. Die Fleischvreise sind erneut gestiegen. Diese Steige¬
rung hat, wie schon die früheren, erneut groben Unwillen in der Be-
oölkcruna bervorgerusen und hat in Berlin zu einer Untersuchung
der Fleischvreise geführt, wobei die Kleischvreisprüfungsstelle bet den
Kleinhandelspreisen sür Fleisch eine Ueberteuerung von 20 Proz.,
allerdings unter großem Widerspruch der Metzger festgestellt hat.

Holzmarkt . Das Angebot in Rohholz war wie immer in dieser
Jahreszeit unbedeutend.

Amtlich« Berliner Devisenkurse vom 21.
Geld Brief

Nngu« 1825
Geld Brief

London (1 Psd. Sterl .) 26,38 26.43 26,38 26,43
Newvork <1 Dollart 4 .195 4.265 4,185 4,265
Amsterdam (166 Gulden) 169,11 169,53 169,69 169,61
Brüssel ( 166 Kranken) 19,69 19,13 19,68 19,12
Italien (166 Lire) 15,16 15,26 15,25 15,21
Kopenhagen (166 Kronen) 96,63 96,87 97,88 98,12
Paris (166 Franken) 19,76 19,74 19,71 19,7k
Schweiz ( 166 Kranken) 81,44 81,64 81,46 81,66
Spanien (166 Peseten) 66,37 66,53 66,42 66,58
Wie » ( 106 Schilling) 59,68 59L2 59.68 59,B

Börse«
Berliner Börse , 21. Aus . Die Tendenz der heutigen Börse ließ

bei Beginn Einheitlichkeit vermissen. Für chemische Werte, insbeson-
dere Farbwerte wie Agfa , Badische Anilin , Elberselder Farben und
Höchster Farben bestand Nachfrage und die Kurse stellten sich für diese
Werte etwas höher . Dagegen schien am Montanmarkt die Baissespe¬
kulation von neuem geneigt, ihre auf die Abwärtsbewegung der Kurse
gerichtete Tätigkeit fortzusetzen . Exekutionen fanden beute nicht statt,
aber es fehlte andererseits an Kauflust, wodurch den Baissespekulanten
ihr Bestreben erleichtert wurde. Aber sie batten nur geringen Erfolg,
da die Börse an innerer Haltung offenbar gewonnen hat , was mr
Verlaufe noch entschiedener zur Geltung kam. Schiffahrts - und Bank¬
aktien zeigten von vorneherein gute Haltung und besserten sich noch
im späteren Verlauf bei wenig erheblichen Kursschwankungen. Auch
deutsche Anleihen änderten sich kaum . Der Verkehr blieb im allge¬
meinen lustlos , lieber ausländische Renten ist nichts besonderes zu
erwähnen. Bemerkenswert ,war nur noch die Uneinheitlichkeit der
Kursbewegung von Textilwerten . Norddeutsche Wolle verloren 2,28
Prozent . Die Zinssätze sür Geld blieben unverändert.

Frankfurter Börse. 21. Aug . Die Anzeichen eines Stimmunasum-
schwungs , die sich bereits gestern bemerkbar machten , wuchsen sich
beute zu einer allgemeinen Schwäch « aus , die vereinzelt größere Kurs¬
einbußen mit sich brachten . Die Abgaben erstreckten sich auf fast alle
Gebiete mit Ausnahme des chemischen Marktes , in diesen Werten
fanden einige Meinungskäufe statt . Deutsche Anleihen gaben leicht
nach . , ^

Stuttgarter Börse . 21. Aug. Di « heutige Börse trug wieder ein
recht ruhiges Gepräge, die Kursgestaltung war uneinheitlich. Bei
recht geringer Umsatztätigkeit konnte man eher Berkaufsneiguna be¬
obachten und die Kursabschwächungen überwogen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 21. August. Weizen märk . 233—237,

Roggen märk. 172—178 : Sommergerste 240—272 : Wintergerste 189 bis
197 : Hafer märk . 186—193 : Mais loco Berlin 214- 218 : Weizenmehl
P2—38 : Roggenmehl 28,5—26,25 : Weizenkleie 13,56 : Roggenkleie 13,2«:
Raps 358- 366 : Viktoriaerbsen 27—3S : Kl. Speiscerbsen 25- 27 : Fut-
tererbscn 23—25 : Peluschken 23- 25 : Wicken 26- 28 : blaue Lupinen
12ch—14,5 : gelbe Lupinen 15—16,5 : Kartosfelflocken 25—26,16 : Speis «,
kartoffeln weihe 2—2,26 : dto. rot« 2—2,36 : Tendenz : schwach.

Mannheimer Produktenbörse vom 21. Ans . Die Preise verstehe»
sich per 166 Kilogramm netto waggonfrei Mannheim ohne Sack : Wei-
«en inl . neu 25- 25,5 : Weizen ausl . 29,75 —31 : Roggen inl . neu 26,26
bis 26 .75 : Roggen ausl . 23 : Braugerste neu 25,5—28 : Futtergerste 21
bis 22 5 : Mais gelb (mit Sack » 22,5—22,75 : deutsch. Hafer 19,5- 26:
ausl . Hafer 26,5—22 : Weizenmehl mit Sack per Sevt . neu 38,5—46,5:
Roggenmehl mit Sack Sevt . 29,5—36,5 : Weizenkleie 12,25—12,66:
Brötmchl mit Sack 9,5—11,5 : Trockentreber mit Sack 17 .5—18.5 : Ten¬
denz : ruhig.

Märkte.
* Pforzheimer Schweinemarktvom 19 . August. Zu¬

fuhr: 22 Milchschweine . Es wurden folgende Preise ge¬
hangelt : 46—70 Mk. das Pcckr. Der Handel war leb¬
haft. Die Schweinemärkte finden wieder regelmäßig jeden
Mittwoch auf dem Kappelhofplaß statt.

chle Nachricht«a
Dank des Reichspräsidenten.

WTB . Berlin , 21 . August . Der Reichspräsident sprach
anläßlich der Verabschiedung des Gesetzes über die Abän¬
derung des Zolltarifs dem Reichsminister für Ernährung
und Landwirtschaft Kanitz und dem Reichswirtschaftsmini-
ster Neuhaus in einem persönlichen Schreiben die Aner¬
kennung des Reiches aus . Auch den beteiligten leitenden
Beamten der betr, Reichsministerien gingen Dank- und
Anerkennungsschreiben des Reichspräsidenten zu.

Die Fleischverteuerung.
WTB . Berlin , 22 . August . Zwischen dem Reichsverband

vaterländischer Arbeitervereine, dem Reichsbund deutscher
Angestellten - und Verufsverbände und der wirtschaftspo¬
litischen Abteilung des Reichslandbnndes wurde gestern
eine Besprechung über die Ursachen der Fleischverteuerung
abgehalten. Nach einer lebhaften Aussprache waren sich
die Versammelten darüber einig , daß die Ursachen der
Teuerung nicht in einer übermäßigen Steigerung der Er¬
zeugerpreise, sondern in der übergroßen Spanne zwischen
Erzeuger - und Kleinhändlerpreis zu suchen seien . Es
wurde eine schleunige Abhilfe dieses Mißstandes gefordert.

Regierung und Preisermäßigung.
TU . Berlin , 22 . August . Wie in unterrichteten Kreisen

verlautet , wird der Reichskanzler Sonnabend mit den be¬
teiligten Ressorts die Maßnahmen der Preissenkung be¬
sprechen . Außerdem wird Dr . Luther mit der Vereinigung
der Arbeitgeberverbände und mit dem Reichsverbande der
Deutschen Industrie Besprechungen abhalten.

Zeppelin -Gedenkfeier.
WTB . Friedrichshafen, 21 . August. Den heutigen Tag

beschloß ein vom Luftschiffbau Zeppelin veranstalteter
Festabend , dem auch der Eeneralfeldmarschall Herzog Al-
brecht von Württemberg in Begleitung seines Hofmar¬
schalls beiwohnte.

Abbruch der Verhandlungen im Baugewerbe.
WTB . Berlin , 22 . August . Die Verhandlungen zwischen

Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Baugewerbe führ¬
ten zu keinem Ergebnis und wurden in der elften Abend¬
stunde abgebrochen. Der Eeneralaussperrungsbeschlvß
wird nunmehr am 28 . August verwirklicht.
Erste Hilfe für die in Schleswig -Holstein durch den Organ

Geschädigten.
WTB . Berlin , 21 . August . Für die bei der Unwetter¬

katastrophe im Kreise Pmneberg, vor allem in der Stadt
Uetersen, Geschädigten, stellte das preußische Ministerium
des Innern und das Finanzministerium zur 'Linderung der
ersten Not 150 000 Mark bereit.
Die Ueberreichung der französischen Note erst am Montag.

WTB . Paris , 21 . August . Wie Havas mitteilt , hat der
französische Botschafter in Berlin den Auftrag erhalten,
die französische Antwortnote an die deutsche Regierung
am Montag zu überreichen . Die Veröffentlichung der
Note werde erst am Freitag stattfinden.

Wiederaufnahme der deutsch -französischen Wirtschafts-
Verhandlungen.

TU . Paris , 22 . August . Das französische Handelsmini¬
sterium teilt mit, daß die deutsch -französischen Wirtschafts¬
verhandlungen vereinbarungsgemäß am 15 . September
wieder ausgenommen werden . Zunächst werden die Dele¬
gationen nur zur Fühlungnahme zusammentreten . Die
eigentlichen Verhandlungen beginnen erst Anfang Oktober.

Petain in Marokko.
TU. Paris , 22 . August . Marschall Petain ist heute

Abend in Marokko eingetroffen . Er hat heute früh mit
Primo de Rivera in Algericas eine lange Unterredung
über die Offensive gegen das Rifgebiet gehabt.

Alhucemas unter dem Feuer der Rifkavylen.
TU . Madrid , 22 . August . Die Risleute haben gestern

nachmittag 5 Uhr mit Artillerie und Maschinengewehren

die spanische Insel Alhucemas , die nicht weit von der Küste
liegt, angegriffen. Die spanischen Verluste sollen 20 Mann
betragen. Spanische Kriegsschiffe sind unterwegs. Das
Feuer der Risleute soll infolge des kleinen Raumes, den die
Insel einnimmt, großen Materialschaden angerichtet haben.

Verhandlungen mit den Drusen.
WTB . Paris » 21 . August . Wie mitgeteilt wird , verlau¬

fen nach aus Syrien eingetroffenen amtlichen Nachrichten
die Besprechungen mit den Drusen normal.

Die polnischen Kommunisten fordern zum Umsturz auf.
TU. Warschau , 22 . August . Wegen der Erschießung der

drei Kommunisten hat die kommunistische Partei in der
Nacht an allen Straßen Warschaus Aufrufe zum Umsturz
angeschagen. Die Polizei hat elf Verhaftungen vorge¬
nommen.

Pest in Piräus.
WTB . Athen , 21 . August . Das griechische Gesundheits¬

amt teilt mit : In Piräus wurde Pest sestgestellt. Auf den
Dampfern, die von Allessandria gekommen sind , wurden
drei Pestfälle festgestellt. Alle Sicherheitsmaßnahmenwur-

^
den getroffen . Bisher sind drei Todesfälle zu verzeichnen.

s Ermordung des chinesischen Finanzkommissars.
^ WTB . Kanton» 21 . August . Finanzkommissar Liao
i Chunghoi wurde im Hauptquartier der Kuomintang-Trup-
> pen, als er sein Automobil verlassen wollte , durch Schüsse
! schwer verletzt und starb bei seiner Ueberfllhrung in das
- Krankenhaus. Die Wachen feuerten auf die Angreifer
i und töteten einen von ihnen und verwundeten einen zwei¬

ten, während die übrigen entkamen . Es wird vermutet,
daß unter den chinesischen Arbeitern Meinungsverschieden¬
heiten ausgebrochen und daß die Mörder in Arbeiterkreisen
zu suchen sind . Ein Angriff auf den Finanzkommissar war
vor kurzem bereits in einer Arbeiterversammlung erfolgt.
Der Getötete gehörte zu den fremdenfeindlichen chinesischen
Arbeiterführern und galt als die Hauptstütze des Streiks.

Mutmaßliches Wetter.
lieber Mitteleuropa herrscht immer noch eine sehr un¬

gleiche Luftdruckverteilung , so daß für Sonntag und Mon¬
tag Fortsetzung des unbeständigen , mehrfach bedeckten und
auch ' zu Niederschlägen geneigten Wetters zu erwarten ist.

FLr dt» kchriftleitung verantwortlich: L « d » i> 8a« I
Druck «nd Verlag der W . Rieter 'schen Bnchdrnckerei, Lltenßet,

Wsr das ösugsld
* füi' sin kügsniiSim ^ ,

rieb Lul rcbaeHstem Vex « desedakkArvUL, dies aur dured
Xaseblusr so die Ireubaad -LLurpLrkLrre der Oemeiasebskt der
kreuvde bei kleinsten womttliedea Linrsklllnxen . ^ usrsdluoxder Lsnrumme tm xünstißsten kille rctioa 1—k/ , Zadr neck
Vertritt. Orösste Llckerksit » beste kekerenrea . ^ uslütirliLbe
^ usktmkte , l^nterlsxsn und Lereckounxen durcb die Qsrneia*
»edatt der kreunde e« l-ukttcurort Wüstenrot bei tisilbronn.

KnnsTMllteie ArriAift«
wie Krankheit oder Unglücksfällekönnen
jeden jederzeit treffen I Pflicht ist es,daran zu denken ! Ein Konto bei der
Sparkasse enthebt Sie vieler Sorgen!

SpareinÄrrZert , johastÄuin - evUoir
Die SiSdt . Sparkaffe Altensteig nimmt von
ledermann jeden Betrag hochverzinslich au.

«eichhMbel -AmstellunMagüldwürti.
VM 8. bl» U. MM M » im Gewerbe- und Mädchen-Schulhaus « WM kW INWM 8 W MM ß

SV Speise -, Herren - und Schlafzimmer
Der Besuch derselben ist lohnenswert.

Es ladet hiezu höflichst ein die Ausstellungskommission.

Wir empfehlen imseretrockerren Uorriite in

Jucken- uni)
8cken-5ckmlivareli

sowie in

zv billigsten Tagespreisen

SSgevsrk,

Wer?
etwas za kaasea sacht,
etwas zv verlausen hat,
eine Stelle sacht,
etne Stelleza vergeben hat,
etwas zn vermieten hat,
etwas za mieten sacht

inseriert erfolgreich
und billig in der

MmkMer Mer-
zeltMwdeMliM.

Für Regentage
ZmmiiiMkl für Herren ^ A-

, K-
SWlWerte Mstel »,^
MpkWerte LidtMSviel ^ ^ A.-. 4-.-.
MMeu für Heere» ^ Z- .
Pelerillm für Kinder »vd Ervachseoe

Paal Rimchle, mUM, Calw.



Kksgilg - Vkröm

„owgerlnrt" Msurieig
D Sonolaz , Ssa 2Z. 1S2S,
iZ Im6 a8lb . 8 . Or. Saum ln ^Itenslei^

Segirui ' / Z vkr LacdmlttaLs
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kS
M

W LollLvrll
- IS

D M
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W » !! U,MW WM - D

D UW« »eUV« UI ». D

kS
M
N
kS
kS
K
kS

I,e11nn8 : Lrnsl 8e«86r.

Livtritt l. kiatz dlk. 1 .50
II. klotz >lk . 1 —

Larlenvorveckauk in 6er
>V . Riekei 'scken LuekkanälunZ.

kS
iS
kS
kS
K
iS
iS
iS

in Altensteig auf dem Marktplatz
Heute abend 8 Uhr

Me Me-VmWm
Sonntag nachmittag 3 Uhr

Me AMen- Md FMieii -MNW
Sonntag abend 8 Uhr

Sr»8c WMrNM
Zu zahlreichem Besuch ladet ein

die Direktion : E . Kauffman».

IS

IS

il' ll.
BM M

VoranLSiss.

rA Am Sonntag , den 30. August hält die
rAi unserem Verein angeschlossene Klein-Kaliber-
M Schützenabteilung auf ihrem neuerbauten , in
^

allernächster Nähe der Stadt romantisch ge¬
legenen Schießplatz, ein größeres

Eröfsnungsschießen
mit Preisschießen

ab, wozu die verehrl . Militär -, Krieger - und
sonstigen Schützen -Vereine des Bezirks, sowie
der umliegenden Bezirke herzlich eingeladen sind.

Sie werden gebeten , sich diesen Sonntag
frei zu halten. Die näheren Bedingungen
folgen mit der Einladung.

!S
kS
K
W
!S

iS
!S
K
!S
A
iS
K
kS
iS
iS
W
iS
iS
iS

iS
iS

iS
iS
iS
iS
iS Um rege Beteiligung bittet

der Ausschuß.

A
iS
iS
iS
iS

KiSiSkSiSiSiSiSiSiSiSiSkSiSiSiSiÄiSiSiS

LiSttsIklogson.

unserem i . ^ Itersge-
geoossen 6 . k . ru
äem ikm ruteil ge-
voräeaen , lreuäiZen
Lreignis.

Oer kleinen lenor-
sLngerin ein lireikacd,
äonnernlles klocti, so-
ltsk äas nebenste-
kenäe LvskSterkLusle
rittert unä bebt.

d»«S »<S »«Sd0 «S »«S »«^

Hnndeflöhe, Bettflöhe,
Geflügelungeziefer,

Blattläuse, Ameisen,
tötet man sofort mit

Iucksin
Zu haben

SlWlNWalü-Irogerie.

80^vi6 alle übrigen ^ u88leiL6r^ rt !k6l
AM" Laaken 81v gal nnä billig bei 'Ml

«Ke/ » Lo/ck HÄ - sr , « ^ /ItsaL/ötA.

Altensteig.

Ginmach - Tadlrtten
Giumach -Hilfe
Ginmach - Gsstg
Ginmach-Iucker
Einmach-Uapier
Einwach^Glaser
Ginmach - Topfe

empfehle zu billigsten
Preisen

Bohnen- und
Krautstanden
in grau und braun

Wkck-ZaflMm
Altensteig.

'

Einige

Besteckseiler
finden lohnende Beschäftigung bei

Lutz L Wch,

>»»»»»»»

»»»»»»>»
»»

»»»»

»»
A», »»»

WiWii SiM .
'

mech. Holzdreherei

WlWskWM
empfiehlt sich

M Werlms MIIAr HMge-
Mtm IreÄImbeite»

Spezialität:

MMtze. MhW-SMiwii.
SWONw , öWr ». !

- ^ le

Nausti ' uiNrl

ÜMMI
leNdmxckitu'r,

«n0 billig.

r« bsdea.

Allein-Hersteller:
Anton Seinen

Pforzheim.

Wohnnngs - Mietverträge
sind zu haben in der

W . MkersAellBlllSvllllvlg

Kirchliche Nachrichten.
Vorm . Gottesdienst 10 Uhr

Stadtpfarrer Plieninger
aus Stuttgart. Luk . 14,
25—33 . " Lied 409 , 430.
Christenlehre und Bibel¬
stunde fallen aus.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den23 . Aug . 1925

vormittags */ - 10 Uhr
Predigtgottesdienst , vor¬
mittags 11 Uhr Sonntag¬
schule, abends 8 Uhr
Predigtgottesdienst.

Mittwoch , den 26. August
Bibel- und Gebetstunde,
abends */«9 Uhr.

Kath . Gottesdienst am
Montag, 24. August,
vorm . V-9 Uhr.

Schöne

Kleiderstoffe

Chr.Krauß
Altensteig.

Empfehle:

> 2 SpezialNullmehl
Brotmehl / . Futtermehl, Kleie,

Maiszuckermehl, Leinmehl
Torfmelaffe , Futtergerste,

Gerstensthrot,
La Plata-Haser, Plata -Mais

und Maismehl
Ferner bringe mein

weinlager
in empfehlende Erinnerung.
M . MnMg.

tlü^iedl8 - Karlen
in grosser scLSner empkisblt

— surLi WieclerverkSuIern — äis

V.kiötlkr 'scdsklleddslilllg.
dienst sig.
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